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(54) Haushaltskältegerät mit schrägem Wandabschnitt zur Begrenzung eines Maschinenraums 
sowie Anordnung mit einem derartigen Haushaltskältegerät und einer 
Verpackungsvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät (2)
mit einem Gehäuse (4) und einem Maschinenraum (5),
der in einem hinteren unteren Bereich des Gehäuses (4)
ausgebildet ist, und der auf einer einer Frontseite (11)
des Gehäuses (4) zugewandten Seite durch eine Wand
(13) begrenzt ist, wobei die Wand (13) an einem unteren
Ende einen schrägen ersten Wandabschnitt (13c) auf-

weist, der ausgehend von einem oberen Wandabschnit-
trand (131c) schräg nach vorne zur Frontseite (11) hin
orientiert bis zu einem unteren Rand (13b) verlaufend
ausgebildet ist. Die Erfindung betrifft auch eine Anord-
nung (1) mit einem Haushaltskältegerät (2) und einer
Verpackungsvorrichtung (3).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät
mit einem Gehäuse und einem Maschinenraum, der an
einem hinteren unteren Bereich des Gehäuses ausge-
bildet ist, und der auf einer einer Frontseite des Gehäu-
ses zugewandten Seite durch eine Wand begrenzt ist.
Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Anordnung mit
einem derartigen Haushaltskältegerät und einer Verpa-
ckungsvorrichtung.
[0002] Haushaltskältegeräte werden werksseitig zur
Auslieferung verpackt. Dabei ist vorgesehen, dass am
Boden und im Deckenbereich stabilere Verpackungstei-
le, insbesondere aus Styropor, vorgesehen sind, die als
Kopfpolster und Bodenplatte bezeichnet werden. Darü-
ber hinaus umfasst eine bekannte Verpackungsvorrich-
tung auch eine umgebende Hülle, die aus Pappe oder
Karton ausgebildet ist.
[0003] Haushaltskältegeräte umfassen in einem unte-
ren hinteren Bereich eines Gehäuses einen Maschinen-
raum, in dem mehrere Komponenten angeordnet sind.
So ist in dem Zusammenhang beispielsweise ein Ver-
dichter eines Kältekreislaufs positioniert. Der Maschi-
nenraum ist nach hinten offen ausgebildet und der Ver-
dichter sitzt auf einer speziellen Tragschiene.
[0004] In Fig. 1 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung eine Anordnung 1 gezeigt, die ein Haushaltskälte-
gerät 2 und eine Verpackungsvorrichtung 3, von welcher
nur einige Teile dargestellt sind, umfasst. Ein Gehäuse
4 des Haushaltskältegeräts 2 ist, wie bereits erwähnt, in
einem hinteren unteren Bereich mit einem Maschinen-
raum 5 ausgebildet. In diesem sitzt ein Verdichter 6 auf
einer Tragschiene 7. Die Verpackungsvorrichtung 3 um-
fasst eine Bodenteil 8 und im Deckenbereich des Haus-
haltskältegeräts 2 angeordnete längliche Kopfpolster 9
und 10.
[0005] In Fig. 2 ist in einer vergrößerten Teildarstellung
im Schnitt die Anordnung 1 gemäß Fig. 1 gezeigt, wobei
hier der Ausschnitt im Bereich des Maschinenraums 5
gezeigt ist.
[0006] Der Maschinenraum 5 ist zu einer Frontseite 11
des Haushaltskältegeräts 2, an welcher auch eine Tür
12 angeordnet ist, durch eine Wand 13 begrenzt. Die
Wand 13 verläuft bei dem Stand der Technik geradlinig
von einem oberen Rand 13a zu einem unteren Rand 13b.
Der Bodenteil 8 umfasst einen Aufnahmebereich 14, in
den im verpackten Zustand die Tragschiene 7 angeord-
net ist. Der Aufnahmebereich 14 ist in Tiefenrichtung (z-
Richtung) durch das Bodenteil beziehungsweise Verpa-
ckungsbodenteil 8 begrenzt, wobei hier ein der ersten
Wand zugewandter und daran anliegender Steg 15 aus-
gebildet ist und diesem gegenüberliegend und somit der
Wand 13 abgewandt ein zweiter Steg 16 ausgebildet ist.
Dieser erste Steg 15 ist vertikal nach oben ragend aus-
gebildet und weist bis auf vernachlässigbare geringe Ab-
rundungen an seinem freien oberen Ende eine konstante
Dicke d von 17 mm auf.
[0007] Bei dieser Ausgestaltung ist es daher erforder-

lich, dass zum Halten des Haushaltskältegeräts in dem
Verpackungsbodenteil 8 die Trägerschiene 7 beidseits
durch die Stege 15 und 16 begrenzt ist. Darüber hinaus
ist durch die Formgebung der ersten Wand 13 und einem
dadurch begrenzten Schaumteil 17 relativ viel Material
erforderlich.
[0008] Bei weiteren bekannten Ausführungen ist ne-
ben den Kopfpolstern 9 und 10 zusätzlich dann noch eine
Anordnung von Eckpolstern, die sich an den hinteren
Rändern des Gehäuses zwischen den Kopfpolstern 9
und 10 und dem Verpackungsbodenteil 8 erstrecken,
vorgesehen. Dadurch ist auch der Verpackungsmateri-
alaufwand sehr hoch.
[0009] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Haushaltskältegerät zu schaffen, welches positionsstabil
verpackt werden kann und ein geringerer Materialauf-
wand erforderlich ist.
[0010] Diese Aufgabe wird durch ein Haushaltskälte-
gerät und eine Anordnung gemäß den unabhängigen An-
sprüchen gelöst.
[0011] Ein erfindungsgemäßes Haushaltskältegerät
umfasst ein Gehäuse und einen Maschinenraum, der in
einem hinteren unteren Bereich des Gehäuses ausge-
bildet ist. Dieser Maschinenraum ist auf einer einer Front-
seite des Gehäuses zugewandten Seite durch eine
Wand begrenzt. Die Wand umfasst an einem unteren
Ende einen schrägen ersten Wandabschnitt, der ausge-
hend von einem oberen Wandabschnittrand schräg nach
vorne zur Frontseite hin orientiert bis zu einem unteren
Rand verlaufend ausgebildet ist. Durch eine derartige
Ausgestaltung wird quasi in einem unteren Bereich der
Wand eine Nase beziehungsweise ein Überhang ausge-
bildet. Durch eine derartige Ausgestaltung wird der Ma-
terialbedarf für das Bauteil, welches diese Wand auf-
weist, insbesondere Schaummaterial, eingespart. Darü-
ber hinaus lässt sich durch eine derartige spezifische
Formgebung eine Kopplung mit Teilen einer Verpa-
ckungsvorrichtung verbessern, so dass eine positionsfi-
xierte und stabile Verpackung des Haushaltskältegeräts
ermöglicht ist. Gerade im Bereich des Maschinenraums
und einer Trägerschiene für einen Verdichter, der im Ma-
schinenraum angeordnet ist, ist dadurch eine verbesser-
te Positionierung einerseits und dennoch auf der anderen
Seite auch eine verbesserte Zugänglichkeit andererseits
erreichbar.
[0012] Ein weiterer wesentlicher Vorteil ergibt sich
durch den Verlauf der Wand und insbesondere des ers-
ten Wandabschnitts dahingehend, dass die Durchlüftung
des Maschinenraums im Betrieb des Geräts verbessert
ist. Denn durch die spezifische bodennahe Lage des ers-
ten Wandabschnitts und die Orientierung wird die Luft-
strömung um Bauteile, insbesondere einem Verdichter,
im Maschinenraum herum begünstigt, so dass die Küh-
lung verbessert ist. Es wir dadurch auch eine Art Strö-
mungsleitung bzw. Strömungsführung vorgegeben. Ins-
besondere ist daher durch den ersten schrägen
Wandabschnitt eine Begrenzung für eine definierte Strö-
mungsleitung einer Kühlluftströmung in einem der Front-
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seite zugewandten Bereich im Maschinenraum zur front-
seitigen (bei Betrachtung des Geräts von der Frontseite
her) Kühlung eines Bauteils im Maschinenraum ausge-
bildet.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an den
oberen Wandabschnittrand anschließend ein zweiter
Wandabschnitt ausgebildet ist, der steiler orientiert ist
als der erste Wandabschnitt.
[0014] Insbesondere ist vorgesehen, dass der zweite
Rand die Wand nach unten hin begrenzt. Die Orientie-
rung und die Lage dieses ersten Wandabschnitts sind
dadurch konkretisiert. Die oben genannten Vorteile tre-
ten dadurch nochmals verbessert zutage.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein Maß ei-
ner horizontalen Verbindungslinie zwischen dem unteren
Rand und einem Schnittpunkt zwischen der horizontalen
Verbindungslinie und einer zwischen dem oberen
Wandabschnittrand und der horizontalen Verbindungs-
linie ausgebildeten vertikalen Verbindungslinie > 35 mm,
insbesondere > 50 mm, beträgt. Durch eine derartige
Ausgestaltung ist ein relativ großer Raum unter diesem
ersten Wandabschnitt geschaffen, der dann vorzugswei-
se als Aufnahmeraum für ein Verpackungsteil ausgebil-
det ist. Durch die Größe und Form dieses Raums kann
auch ein dahingehend spezifiziertes Verpackungsteil
aufgenommen werden, welches dann die stabile Positi-
onierung entsprechend begünstigt. Dennoch ist eine Ma-
terialeinsparung erreicht.
[0016] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass durch den
ersten schrägen Wandabschnitt ein darunter ausgebil-
deter Aufnahmeraum für ein Verpackungsteil ausgebil-
det ist.
[0017] Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Anord-
nung mit einem erfindungsgemäßen Haushaltskältege-
rät oder einer vorteilhaften Ausgestaltung davon, und ei-
ner Verpackungsvorrichtung, welche das Haushaltskäl-
tegerät umgibt. Die Verpackungsvorrichtung umfasst zu-
mindest ein keilförmiges Verpackungsteil, welches sich
in den Aufnahmeraum hinein erstreckt beziehungsweise
darin angeordnet ist.
[0018] Dadurch wird die positionelle Fixierung des Ge-
räts in der Verpackungsvorrichtung begünstigt, so dass
dadurch sowohl ein liegender, und somit mit der Tür des
Geräts zum Boden zeigend, als auch ein stehender
Transport problemlos ermöglicht ist, insbesondere ohne
weitere stabilisierende Zusatzteile in der Verpackung er-
reicht ist.
[0019] Bei einer vorteilhaften Ausführung ist vorgese-
hen, dass die Verpackungsvorrichtung zwei derartige
keilförmige Verpackungsteile aufweist, die beabstandet
zueinander angeordnet sind, jedoch in einer geradlinigen
Verbindung zueinander positioniert sind, wobei die bei-
den Verpackungsteile entlang der Breite des Maschinen-
raums angeordnet sind und jeweils in dem Aufnahme-
raum positioniert sind. Durch die spezifische Ausgestal-
tung als keilförmige Verpackungsteile wird eine beson-
ders hervorzuhebende Geometrie bereitgestellt, die den
Aufnahmeraum möglichst voluminös ausfüllt, anderer-

seits eine sehr große Anlagefläche zwischen dem Ver-
packungsteil und dem ersten Wandabschnitt geschaffen
ist. Durch die keilförmige Struktur werden die oben ge-
nannten Vorteile bezüglich einer positionssicheren An-
ordnung des Haushaltskältegeräts begünstigt.
[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass ein hori-
zontales Bodenmaß des keilförmigen Verpackungsteils
zwischen 50 mm und 60 mm, insbesondere zwischen 53
mm und 57 mm, beträgt. Diese spezifischen Wertanga-
ben ermöglichen besonders viel an Einsparung des
Schaummaterials, welches durch diese Wand in seiner
Kontur geometrisch definiert ist, und gestalten das Ver-
packungsteil auch in der Keilform sehr belastbar.
[0021] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das keilför-
mige Verpackungsteil in ein Verpackungsbodenteil inte-
griert ist. Dadurch wird die Bauteilzahl der Verpackungs-
vorrichtung reduziert und eine besonders stabile und po-
sitionssichere Anordnung des keilförmigen Verpa-
ckungsteils erreicht. Nicht zuletzt können durch eine der-
artige Ausgestaltung auch besonders hohe Tragkräfte
aufgenommen werden.
[0022] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass das keilför-
mige Verpackungsteil mit seiner dem ersten
Wandabschnitt abgewandten Seite einen im Verpa-
ckungsbodenteil ausgebildeten Aufnahmeraum eines
Verdichters eines Kältekreislaufs des Haushaltskältege-
räts begrenzt.
[0023] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprüchen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausführungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erläuterten Ausführungen her-
vorgehen und erzeugbar sind.
[0024] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Anord-
nung mit einem Haushaltskältegerät und Teilen
einer Verpackungsvorrichtung gemäß dem
Stand der Technik;

Fig. 2 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
Teilbereichs der Anordnung gemäß Fig. 1, wie
sie aus dem Stand der Technik bekannt ist;

Fig. 3 eine Rückansicht eines Teilausschnitts eines
erfindungsgemäßen Haushaltskältegeräts mit
einer Verpackungsvorrichtung im Bereich des
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Maschinenraums, und

Fig. 4 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
Teilbereichs einer erfindungsgemäßen Aus-
führung einer Anordnung an einer Schnittposi-
tion im Bereich der Darstellung gem. Fig. 2.

[0025] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.
[0026] Eine Anordnung 1 eines Ausführungsbeispiels
der Erfindung umfasst ebenfalls ein Haushaltskältegerät
2 und eine Verpackungsvorrichtung 3. Die weitere Aus-
gestaltung des Haushaltskältegeräts 2 ist analog zur Er-
läuterung in Fig. 1, so dass auch hier in einem Gehäuse
4 ein im unteren hinteren Bereich angeordneter Maschi-
nenraum 5 mit einem Verdichter 6 und einer Tragschiene
7 vorgesehen sind. Der Maschinenraum 5 ist seitlich
durch Wände des Gehäuses 4 begrenzt, jedoch nach
hinten offen ausgebildet. Die Verpackungsvorrichtung 3
umfasst auch hier ein Verpackungsbodenteil 8 und Kopf-
polster 9 und 10.
[0027] In Fig. 3 ist eine Rückansicht des Haushaltskäl-
tegeräts 2 und des Verpackungsbodenteils 8 gezeigt.
Wie zu erkennen ist, ist der Maschinenraum 5 in Tiefen-
richtung und somit in z-Richtung betrachtet zur Frontseite
11 hin durch eine Wand 13 begrenzt, die die Kontur eines
Schaumteils maschinenraumseitig definiert.
[0028] In einem wesentlichen Unterschied zur Ausge-
staltung der Wand 13, wie sie im Stand der Technik ge-
mäß Fig. 2 gezeigt ist, ist hier vorgesehen, dass ein erster
Wandabschnitt 13c im unteren Bereich der Wand 13 ge-
bildet ist. Die Wand 13 erstreckt sich über im Wesentli-
chen die gesamte Breite (Erstreckung in x-Richtung) des
Maschinenraums 5. Der erste Wandabschnitt 13c ist in
der Schnittdarstellung gemäß Fig. 4, die eine Schnittan-
sicht entlang der Schnittlinie IV-IV und somit einen Ho-
rizontalschnitt in der y-z-Ebene symbolisiert, dargestellt.
[0029] Der erste Wandabschnitt 13c ist schräg geneigt
orientiert, dabei jedoch in sich geradlinig in der Schnitt-
darstellung gebildet. Der erste Wandabschnitt 13c ist so-
mit von einem oberen Wandabschnittrand 131c aus be-
trachtet nach unten und zur Frontseite 11 hin geneigt und
mündet in den unteren Rand 13b der Wand 13.
[0030] Es ist vorgesehen, dass die Ausgestaltung und
Neigung dieses ersten Wandabschnitts 13c so gebildet
ist, dass ein Maß der horizontalen Verbindungslinie zwi-
schen dem unteren Rand 13b und einem Schnittpunkt
zwischen der horizontalen Verbindungslinie und einer
zwischen dem oberen Wandabschnittsrand 131c und der
horizontalen Verbindungslinie ausgebildeten vertikalen
Verbindungslinie > 45 mm, insbesondere > 50 mm, be-
trägt.
[0031] Der erste Wandabschnitt 13c bemisst sich in
vertikaler Richtung und somit in y-Richtung über maximal
1/3 der vertikalen Höhe der gesamten Wand 13.
[0032] Durch die Ausgestaltung und Orientierung des
ersten Wandabschnitts 13c wird darunter ein Aufnahme-

raum 18 gebildet, der zur Aufnahme eines keilförmigen
Verpackungsteils 19 ausgebildet ist. Dieses keilförmige
Verpackungsteil 19 ist einstückig mit dem Verpackungs-
bodenteil 8 ausgebildet, wobei dieses Verpackungsbo-
denteil 8 insbesondere aus Styropor gebildet sein kann.
[0033] Wie in dem Zusammenhang aus der Darstel-
lung in Fig. 3 zu erkennen ist, sind in Breitenrichtung des
Maschinenraums 5 zwei derartige Verpackungsteile 19
vorgesehen, die beabstandet zueinander angeordnet
sind, jedoch auf einer geraden Verbindungslinie in Reihe
zueinander positioniert sind.
[0034] Wie aus der Darstellung in Fig. 4 zu erkennen
ist, weist ein Verpackungsteil 19 ein horizontales Boden-
maß b auf, welches sich vorzugsweise zwischen 53 mm
und 57 mm, insbesondere zwischen 55 mm und 56 mm,
bemisst. Das keilförmige Verpackungsteil 19 liegt mit ei-
ner schrägen Flanke 19a an dem ersten Wandabschnitt
13c an.
[0035] Wie aus der Darstellung in Fig. 4 explizit zu ent-
nehmen ist, mündet an den oberen Wandabschnittrand
131c ein zweiter Wandabschnitt 13d der Wand 13, wobei
dieser im Vergleich zum ersten Wandabschnitt 13c stei-
ler orientiert ist. Die Wand 13 umfasst somit über ihren
gesamten Verlauf zwischen dem oberen Rand 13a und
dem unteren Rand 13b einen nicht geradlinigen Verlauf
und umfasst in dem Zusammenhang in dem oberen
Wandabschnittrand 131c eine Knickstelle.
[0036] Durch die bodennahe Anordnung und die
schräge Orientierung des ersten Wandabschnitts 13c ist
des Weiteren auch eine Begrenzung einer Strömungs-
leitung für eine Kühlluftströmung ausgebildet. Dadurch
wird der Verdichter 6 auch an seiner Frontseite, die bei
Betrachtung des Haushaltskältegeräts 2 von der Front-
seite 11 her der Frontseite 11 zugewandt ist, ausreichend
gekühlt. Die Kühlluft wird durch den Wandabschnitt 13c
definiert geleitet und kann in größerer Menge auch in
diesen Bereich des Maschinenraums 5 gelangen. Ein
verbessertes Kühlkonzept zum Kühlen des Verdichters
6 ist dadurch einhergehend.
[0037] Darüber hinaus ist in der Ausgestaltung gemäß
Fig. 3 und Fig. 4 vorgesehen, dass der Aufnahmebereich
14 außenseitig und somit auf der der Wand 13 abge-
wandten Seite keinen Steg 16 aufweist, der die Trag-
schiene 7 frontseitig vollständig abdecken würde und so-
mit höher als die Tragschiene 7 wäre. Insbesondere liegt
die Tragschiene 7 sogar an dieser Außenseite frei und
ist dementsprechend auch im verpackten Zustand un-
eingeschränkt zugänglich.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Anordnung
2 Haushaltskältegerät
3 Verpackungsvorrichtung
4 Gehäuse
5 Maschinenraum
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6 Verdichter
7 Tragschiene
8 Bodenteil
9 Kopfpolster
10 Kopfpolster
11 Frontseite
12 Tür
13 Wand
13a Oberer Rand
13b Unterer Rand
13c Erster Wandabschnitt
131c Oberer Wandabschnittrand
13d Zweiter Wandabschnitt
14 Aufnahmeraum
15 Erster Steg
16 Zweiter Steg
17 Schaumteil
18 Aufnahmeraum
19 Verpackungsteil
19a Flanke
b Bodenmaß
d Dicke

Patentansprüche

1. Haushaltskältegerät (2) mit einem Gehäuse (4) und
einem Maschinenraum (5), der in einem hinteren un-
teren Bereich des Gehäuses (4) ausgebildet ist, und
der auf einer einer Frontseite (11) des Gehäuses (4)
zugewandten Seite durch eine Wand (13) begrenzt
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Wand (13)
an einem unteren Ende einen schrägen ersten
Wandabschnitt (13c) aufweist, der ausgehend von
einem oberen Wandabschnittrand (131c) schräg
nach vorne zur Frontseite (11) hin orientiert bis zu
einem unteren Rand (13b) verlaufend ausgebildet
ist.

2. Haushaltskältegerät (2) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass an den oberen
Wandabschnittrand (131c) anschließend ein zweiter
Wandabschnitt (13d) ausgebildet ist, der steiler ori-
entiert ist als der erste Wandabschnitt (13c).

3. Haushaltskältegerät (2) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Rand
(13b) die Wand (13) nach unten hin begrenzt.

4. Haushaltskältegerät (2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Maß einer horizontalen Verbindungslinie
zwischen dem unteren Rand (13b) und einem
Schnittpunkt zwischen der horizontalen Verbin-
dungslinie und einer zwischen dem oberen
Wandabschnittrand (131 c) und der horizontalen
Verbindungslinie ausgebildeten vertikale Verbin-
dungslinie größer 35 mm, insbesondere größer 50

mm, beträgt.

5. Haushaltskältegerät (2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich der erste Wandabschnitt (13c) über ma-
ximal ein Drittel der vertikalen Höhe der Wand (13)
erstreckt.

6. Haushaltskältegerät (2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass durch den ersten schrägen Wandabschnitt
(13c) ein darunter ausgebildeter Aufnahmeraum
(18) für ein Verpackungsteil (19) ausgebildet ist.

7. Haushaltskältegerät (2) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass durch den ersten schrägen Wandabschnitt
(13c) eine Begrenzung für eine definierte Strö-
mungsleitung einer Kühlluftströmung in einem der
Frontseite (11) zugewandten Bereich im Maschinen-
raum (5) zur frontseitigen Kühlung eines Bauteils (6)
im Maschinenraum (5) ausgebildet ist.

8. Anordnung (1) mit einem Haushaltskältegerät (2)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, und ei-
ner Verpackungsvorrichtung (3), welche das Haus-
haltskältegerät (2) umgibt, welche zumindest ein
keilförmiges Verpackungsteil (19), insbesondere
zwei keilförmige Verpackungsteile (19), aufweist,
welches in dem Aufnahmeraum (18) angeordnet ist.

9. Anordnung (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein horizontales Bodenmaß (b) des
keilförmigen Verpackungsteils (19) zwischen 50 mm
und 60 mm, insbesondere zwischen 53 mm und 57
mm, beträgt.

10. Anordnung (1) nach Anspruch 8 oder 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das keilförmige Verpa-
ckungsteil (19) in ein Verpackungsbodenteil (8) in-
tegriert ist.

11. Anordnung (1) nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das keilförmige Verpackungsteil
(19) mit seiner dem ersten Wandabschnitt (13c) ab-
gewandten Seite einen im Verpackungsbodenteil (8)
ausgebildeten Aufnahmeraum (14) für eine Trag-
schiene (7) eines Verdichters (6) eines Kältekreis-
laufs des Haushaltskältegeräts (2) begrenzt.
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